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A N FRA G E 

der Abgeordneten ING. MURER, PETER, GRABHER-MEYER 
an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
betreffend Auswi rkungen des EG-Beitritts Griechenl ands - "~ntschädigung", 

I 

Aufgrund einer zwischen dem Herrn Bundesminister für Land- und Forst
wirtschaft und Vertretern der öVP im Dezember 1980 getroffenen Ver
einbarung soll der österreichischen Landwirtschaft der finanzielle 
Verlust, der als Folge des EG-Beitritts Griechenlands zu erwarten ist, 
heuer mit 50 Millionen Schilling abgegolten werden. Dieser Betrag gelangt 
nach vorliegenden Informationen in der Weise zur Ausschüttung, daß die 
Bergbauern der Zonen 11 und 111 Zuwendungen erhalten. Da aber die rinder
intensiven Betriebe vor allem in der Zone I und in den Tallagen des 
Alpenraumes anzutreffen sind, richten die unterzeichneten Abgeordneten 
an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft die 

A n fra g e : 

1. Wie wurde in dieser Regelung sichergestellt, daß jene Betriebe 
finanziell entschädigt werden, die tatsächlich einen Schaden durch 
Exporteinbußen erleiden? 

2. Welche überlegungen werden derzeit in Ihrem Ressort im Hinblick auf 
die Einführung einer vierten Erschwerniszone im Berggebiet angestellt? 
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